Westfälische Nachrichten – 27.09.2000


Schule zwischen Goethe und Nixdorf
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Münster-Nord. "Zwischen Goethe und Nixdorf muss sich Schulgestaltung heute bewe​gen." Das Begrüßungswort, mit dem Schulleiter Heinz Beumer sich gestern Vormittag im Geschwister‑ Scholl-Gymnasium Kinderhaus bei seinen Gästen bedankte, war dem Anlass angemessen: Vertreter der  Dresdner Bank un des Comelsen‑Verlags besich​tigten die computerbestückte Fremdsprachen-werkstatt in der Schule, die durch die beiden Unternehmen gesponsert wor​den war.

„Vor sieben Jahren hatte unser Kollege Hermann Olberding einen Traum“, blickte Beumer zurück. Damals machte sich der Kinderhauser Oberstudienrat gemeinsam mit Professor Meinert Meyer - damals Pädägogik‑Dozent an der münsterischen Universität – daran, das Konzept für  einen neuartigen Fremdsprachenunterricht zu entwickeln. Im Jahr 1995 nahm Olberdings Englisch‑Leistungskurs im virtuelle Klassenzimmer mithilfe einiger weniger PCs per E‑Mail Kontakt mit Schü​lern und Schülerinnen aus Chicago auf. Dies war der Startschuss für die Fremd​sprachenwerkstatt die inzwischen auch Französisch und Latein in ihr Programm auf​nahm und „auf ihrem heutigen Stand in Konzeption und Modernität weit und breit ihresgleichen sucht ", wie Schulleiter Beumer nicht ohne Stolz bekräftigt.

Die Ausstattung der Fremdsprachenwerkstatt nämlich wurde entscheidend durch ein Geschenk verbessert, über das sich Gymnasium und Realschule passend zu ihrem 25. Geburtstag freuen konnten: Konkret handelt es sich 20 miteinander vernetzte Computer mit modernen Pentium_prozessoren, die die Dresdner Bank dem Schulzentrum zur Verfügung stellt.

Warum gerade Kinderhaus? "Das Engagement der Schule und besonders von Direktor Beumer ist absolut vorbildlich" versicherte der Leiter der Dresdner Bank Münsterl Michael Schirmeisen. "Au​ßerdem wollten wir unser Computersponsoring gerne bündeln“, fügte Dr. Herbert Woopen, ebenfalls Leiter des Geldinstituts, hinzu. Kinder​haus habe sich besonders empfohlen, da hier mit Real​schule und Gymnasium zwei Schulen die PCs gemeinsam nutzen könnten. "Auch wir möchten Wissenschaft und Bildung konkret in der Schu​le fördern", erläuterte Heinz​ Werner Skrodzki vom Berli​ner Cornelsen‑Verlag. Dieser hatte das letzte Steinchen ins "Werkstatt‑Mosaik" gelegt, in​ dem er die Fremdsprachen​ Software stiftete.

Von Iris Sauer
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